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Demokratie und Vaterland
III

Demokratie und Republikanismus
Beſtimmte Kreiſe in Deutſchland verſuchen im Volke

zen Glauben zu erwecken daß nicht ſowohl demokratiſcher
als beſonders republikaniſcher Jdealismus undeutſch wären
und aus dem Auslande entlehnt ſeien Daß das in Wirklich
keit nicht der Fall iſt ergibt ſich einmal aus der demokra
tiſchen Grundlage der al deutſchen Stammes und Volks
ewohnheiten ferner aber aus der Geſchichte der freien
tädte in Deutſchland die ihrem Freiheitsdrang gegenüber

eine Einigung ihrer Entwickelung durch Einflüſſe wie ſie
in dem Leitartikel unſerer geſtrigen Abendausgabe gekenn
zeichnet worden ſind durch beſondere ihrer Ver
waltungsformen Luft gemacht haben und die Anerkennung
ihrer Rechte zu erzwingen wußten Die freien Städte ſind
bei ihrem demokratiſchen republikaniſchen Selbſtverwaltungs
ſyſtem das allerdings den jeweiligen Zeitnotwendigkeiten
angepaßt war nicht ſchlecht gefahren ſondern haben ſich zu
einer hervorragenden Blüte entwickeln können die bei
einzelnen erſt aufhört als ihren Freiheiten durch Gewalt
ein Ende gemacht wurde

Demokratie und Republikanismus ſind nicht immer
abſolut gleichbedeutend Demokratie bedeutet wie ſchon
geſagt abſoluten Beſtimmungswillen der Mehrheit des
Volkes Es wäre demnach auch ſehr wohl ein demokratiſches
Staatsweſen mit einem Monarchen als repräſentativer
Spitze denkbar und es gab noch während des Krieges eine
Zeit in welcher mit der en eines ſolchen Ge
dankens ernſthaft umgegangen wurde Es handelte ſich da
mals um den Aufbau des vom ruſſiſchen Joch befreiten

Als Bewerber um den dortigeſt Thron trat der
Schwiegerſohn des reußiſchen Landesfürſten der als Welt
reiſender und Koloniſator bekannte n n Friedrich
zu Mecklenburg auf der in vorbildlicher Weiſe die Durchrung einer demokratiſchen Monarchie verſuchen wollte und

auch ſeinem Ziele nahe war als durch den deutſchen
Militarismus ein Hohenzollernprinz als Thronkandidat in
den Vordergrund geſchoben wurde der den ganzen Plan zum
Scheitern brachte Jch bin über die damaligen Pläne aus
beſonderen Gründen genau orientiert und muß auch als
guter Demokrat zugeſtehen daß der Plan durchaus realiſierbar erſchien Die Kontrolle des Fürſtenhauſes e dasVolk mit dem letzten Rechte der Abfetzbarkeit des Herrſchers

war gewahrt und hätte eine ſtetige Aufwärtsentwickelung
oes Landes im demokratiſchen Sinne wohl ſichern können

Jn Deutſchland ſelbſt war die Erwägung eines ſolchen
Planes dadurch ausgeſchloſſen daß ſich ihr mit einer wahren
Berſerkerwut diejenigen Elemente entgegenſtellten die in
einem demokratiſchen Staatsweſen ihre bisherige Macht
oder Vorrechtspoſition nicht hätten behaupten können weil
es ihnen dazu an der geiſtigen Qualifikation gefehlt hätte
Bethmann Hollweg hat ja wie bekannt die Torheit began
gen von der demokratiſchen Welle zu ſprechen die kommen
würde und er war leichtgläubig genug den Verſuch der
Demokratiſierung der Verwaltung und des Parlaments zu
machen um den wankenden Thron ſeines Herrn neu zu
ſtützen Welchen Erfolg er hatte iſt zur Genüge bekannt
Die Gegner der verfluchten Demokratie haben ihn zu Fall
gebracht und haben dadurch nicht nur dem Monarchismus
den ſie ſtützen wollten und in deſſen Vergötzung ſie das Heil
des Vaterlandes ſahen ſondern dem geſamten deutſchen
Volke einen ſchlechten Dienſt erwieſen Das Volk das in den
Schützengräben ſein Leben für die Heimat einſetzte oder
einzuſetzön glaubte wurde ſtutzig durch die heftige Gegner
ſchaft die die erhoffte und ſelbſt vom Kaiſer in Ausſicht ge
ſtellte Erweiterung der Rechte des Volkes fand das um
ſeine Exiſtenz und nicht für phantaſtiſche Kriegsziele einer
kleinen machthungrigen Oberſchicht kämpfte Und das war
der Grund weswegen die Volksmehrheit das Vertrauen zur
Führerſchaft verlor Hier liegt letzten Endes der Gründ
zu der Amwandelung der Dinge deren Kommen die Kenner
er Volksſeele vorausſahen das aber den Führern die ſich

von dem Glauben an dem fſuggeſtiven Ein luß des Obrig
keitsgedankens auf die Untertanen nicht freimachen konnten
ſchließlich doch überraſchend kam

Nicht die Heimat hat dem Heere den Dolch in den Rücken
gegen ſondern die leitenden Perſönlichkeiten in alten

egime haben ſich ſelbſt beim Volke um ihren Kredit ge
bracht indem ſie den Volkswillen mißachteten und Ver
ſprechungen nicht hielten die dem Volke zur Aufrechterhal
tung ſeiner Opferwilligkeit und ſeiner Durchhaltekraft geeben worden waren Was jetzt zur Ableugnung dieſer

Hründe dient iſt nichts als eitel Spiegelfechterei und
es iſt nur eine Spekulation auf die Leichtgläubigkeit der
aus dem Drill des alten Regimes noch nicht ganz erwachten
Volksteile die über Urſache und Wirkung des Zuſammen
bruchs durch Anſchlagen ſentimentaler Saiten in denen unſer
Volk ja beſonders empfindlich iſt hinweggetäuſcht werden
ſoll Solange die breite Maſſe des Volkes in dieſer Hinſicht
nicht durchaus klar ſieht und ſich nicht freimachen kann von
der Maſſenſuggeſtion die ebenſo einſeitig wie geſcheitert im
Kriege getrieben worden iſt ſolange wird es für die
Demokratie ſchwer ſein ihre volle Kraft im Jntereſſe des
Wiederaufbaus zu entfalten

Wenn die deutſche Demokratie mit dem Augenblick des
Umſturzes der das muß immer wieder betont werden ron
keiner Partei geinacht wurde ſondern auch der Sozial
demokxatie überraſchend kam als elementarer Ausdruck der
Anzufriedenheit im Heere mit einer geradezu
verblüffenden Schnelligkeit und Widerſtandsfähigkeit alle deutſchen Fürſten auf
ihren Thron verzichten ließ ſich ſchnell und ent

ſchloſſen auf den Boden der Republit ſtellte ſo war
das ſelbſtverſtändlich weil im Volke keine Kräfte mehr
vorhanden waren die den bis zuletzt auch von den Demo
kraten geſtützten Gedanken des Volkskönigtums wie
er für Finnland gedacht war hätten realiſteren können Mit
dem Abtritt der Fürſten von der politiſchen Arena trat ein
Vakuum ein in dem der Verwaltungsapparat hätte zu
ſammenbrechen müſſen wenn ſich das Volk aus ſich heraus
nicht ſelbſt geholfen hätte Mag man über die Männer des
Jnterregnums denken wie man will das eine iſt ſicher ſie
jaben es aus ganz offenſichtlichen Gründen nicht gewagt
im Anſchluß an den Umſturz ihre ſozialiſtiſchen Zukunfts
ideen zu verwirklichen ſondern haben den demokra
t iſſchen Gedanken den Vorrang gegeben Sie wußten
damals genau daß ſie gegen die Maſſen des Bürgertums
nicht regieren konnten das einem Jmpuls folgend ſich auf
den damals faſt ſelbſtverſtändlichen Boden der Demokratie
ſtellte

Unter dem Eindruck der Ereigniſſe ohne übermäßig
große Propaganda von außen hat die Volksmehrheit in die
konſtituierende Nationalverſammlung eine Auswahl von
Abgeordneten entſandt die ganz genau wußten was ſie
taten als ſie den Preuß ſchen Verfaſſungsent
wurf für das einige Deutſche Reich als Volksſtaat an
nehmen Die Mehrheit dafür war ſo überwältigend daß
es heute einfach lächerlich iſt den unzweideutigen Ausdruck
des Volkswillens ableugnen zu wollen Ein klare
res Dokumentdeſſen was die deutſche Demo
dratie will als dieſes Verfaſſungswerkgibt es nicht Hier ſind die politiſchen Grundlinien
der Demokratie ſo klar verankert ſo deutlich ausgeſprochen
daß es nur jedem Deutſchen empfohlen werden kann ſich die
Verfaſſung mit aller Sorgfalt durchzuleſen Daraus allein
wird es über den Zuſammenhang zwiſchen Demokratie
und Republikanismus vrientiert ſein Wer nicht er
kennen will welche Fülle von Freiheit und Rechten unter
ſelbſtverſtändlicher Wahrung der Pflichten die Verfaſſung
jedem einzelnen Staatsbürger gibt im Gegenſatz zu den ein
engenden Beſtimmungen der Vergangenheit und wer nicht
ſehen will daß dieſe neue Faſſung eine organiſche Auf
wärtsentwickelung des deutſchen Volkes auf den von
Bismarck vor 50 Jahreſt geſchaffenen Grundlagen Kedentet
dem iſt nicht zu helkfen Auch auf dieſes deutſche
Verfaſſungswerk kann das geſamte deutſche
Volk ſtolz fein insbeſondere aber
deutſche Demokratie die es geſchaffen hat
Wer dieſes Verfaſſungswerk zerſtören will verſucht das
Rad ver Zeitgeſchichte rückwärts zu drehen und das Volk von
der Höhe ſeiner politiſchen Reife zur abſoluten Selbſtbeſtim
mung wieder herabzudrücken auf den alten Standpunkt von
Obrigkeit und Untertan Für die Mehrheit des
Volkes gehört nur wenig Nachdenken dazu um auf Grund
dieſer Tatſachen endlich zu erkennen wo die Führer ſisen
die es wirklich ehrlich und aufrichtig mit ihm meinen C
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Die Verteilung der Binnenſchiffe

Der Aſſociated Preß wird aus Paxis gemeldet daß der gemäß
dem Verſailler Friedensvertrag mit der Vertetlung der Binnen
ſchiffe in den verſchiedenen internationalen Gewäſſern betranute
Schiedsrichter Walter D Hines ſeinen erſten Spruch gefällt hat
in dem der an Frankreich abzutretende Teil der
deutſchen Rheinſchiffe feſtgeſetzt wird Durch den Schieds
ſpruch werden etwa 253 000 Tonnen Schiffsraum an Kähnen und
ferner Schleppſchiffe mit einer Leiſtungsfähigkeit von insgeſamt
24 000 Pferdekräften Frankreich zugewieſen Das bedeutet unge
fähr 134 Prozent der Geſamttonnäge der deutſchen Rheinflotte
Hines gibt die verſchiedenen Arten der Kähne und der Schlepp
ſfahrzeuge im einzelnen an Etwa am 10 Februar 1921 werde er
die an Frankreich abzuliefernden Fahrzeuge endgültig bezeichnen

Oberſchleſten

Rach Matin ſoll Senatar Me Cormidk in Paris erklärt
haben wenn die Valksabſtimmung in Oberſchleſien zugunſten Po
lens ausfallen würde ſo glaube er auf Grund der Beſprechungen
die er in Berlin gehabt habe daß Deutſchland dieſe Entſcheidung
nur unter dem Druck der Gewalt annehmen werde Mec Cormick
habe weiter geſagt daß ein für Deutſchland günſtiges Abſtim
mungsergebnis zweifellos die deutſche Produktionskraft beträcht
lich erhöhen werde und daß infolgedeſſen in dieſem Fall die Gläu
biger Deutſchlands ein Recht hätten höhere Forderungen auf dem
Gebiet der Wiedergutmachung zu ſtellen

Der amerikaniſche Senator habe ſich ſehr ungünſtig über die
Mängel des Eiſenbahnſyſtems in Mitteleuropa das Fehlen an
ausreichendem rollenden Material den Mangel an großen Linien
und die Zuſammenhangloſigkeit des ganzen Betriebs aus
geſprochen

Görlitz 9 Januar Jn einer geſtern abend im großen Saale
der Stadthalle zu Görlitz abgehaltenen demokrati
ſchen Wählerverſammlung die von etwa 2000 Perſonen
beſucht war und in der der preußiſche Handelsminiſter Fiſchbed
über die äußere und innere Lage ſprach gelangte eine Entſchlie
ßung einſtimmig zur Annahme die auch an die Reichsregierung
übermittelt wurde Sie erhebt Einſpruch gegen das Abſtimmungs
reglement der Perbandsmächte für Oberſchleſien das den Frie
densvertrag und die deutſchen Jntereſſen aufs gröbſte verletzt Sie
fordert einen gemeinſamen Abſtimmungstag für eingeſeſſene und
nichteingeſeſſene Oberſchleſier und fordert daß alle Oberſchleſier
die ſeit drei Jahren in Oberſchleſien heimatderechtig ſind ay der
Abſtimmung teilnehmen

Gleiwitz 8 Januar Die interalliierte Kommiſf
ſion hat dem Lehrer Hartmann aus Gleiwitz der ſeit 20
Jahren in Oberſchleſien tätig mithin laut Abſtimmungsreglement

die

zähliger Räume dadur

abſtimmungsberechtigt iſt einen Ausweiſungsbefehl zugeſtellt
Hartmann der Vorſitzender des Lehrerverbandes Oberſchleſiens iſ
und durch ſein mutiges Auftreten für die deutſche Sache ſich allge
meiner Beliebtheit erfreute hat Oberſchleſten bereits verlaſſen

Keue polniſche Putſchpläne in Ober
ſchleſien

DA Berlin 10 Januar Von zuſtändiger Stelle wird der
Denga mitgeteilt Durch umfangreiche Truppenzuſammen

ziehungen der Polen jenſeits der oberſchleſiſchen Grenze und in den
abgetretenen Gebietsteilen hat ſich die Lage in Oberſchleſien neu
erdings wieder ſehr ernſt geſtaltet

Der deutſchen Regierung liegen zuverläſſige Nachrichten über
weitgehende Verſtärkungen der polniſchen Grenzformationen und
Heranziehung anderer polniſcher Heeresformationen vor die in
bedrohlicher Nähe des oberſchleſiſchen Abſtimmungsgebiets konzen
triert worden ſind Während noch bis vor drei Monaten an der
polniſchen Weſtgrenze zwiſchen Oberſchleſien und der Oſtſee im
ganzen 5799 Grenzwachtreiter eingeſetzt waren ſind dieſe heute
allein durch Formationen der P O W der geheimen polniſchen
Kampforganiſation auf 17 000 Mann gebracht worden Jn der
Provinz Poſen iſt ferner eine Reſerve Jnfanteriebrigade zu drei
Jnfanterieregimentern von der ruſſiſchen Front zuſammengezogen
worden ſo daß hier mit Hinzurechnung der Marſchformationen
etwa 24 000 Mann Jnfanterie zur Verfügung ſtehen Außerdem
ſtehen dicht jenſeits der oberſchleſiſchen Grenze ſeit November zwei
von der litauiſchen und ruſſiſchen Front abgezygene Diviſionen
zwei Diviſionen ſind nach Poſen und 128 Diviſionen nach Weſt
preußen gelegt worden ſo daß die Stärke der in den weſtlichen
Gebieten ſtehenden polniſchen Truppen bereits die Zahl 100 000
Mann erreicht hat Durch Hinzukommen weiterer drei Diviſionen
an der oberſchleſiſchen Grenze und einer Diviſion in Poſen wird
die polniſche Armee in jenen Gebieten demnächſt eine Kopfzahl
von rund 170 090 Mann erlangen

Es muß auch darauf hingewieſen werden daß die Bürger
wehren in Poſen und Weſtpreußen als militäriſche Hilfsorgani
ſaiionen weiter beſtehen Von einer Demobiliſierung wie ſie das
Journal de Pelegne jüngſt ankündigte iſt ſo gut wie nichts zu

ſpüren Es ſind lediglich einige Freiwilligenjahrgänge ſowie die
ganz alten und jüngſten Jahrgänge entlaffen worden Dieſer Aus
fall iſt aber inzwiſchen durch Reueinziehungen gedeckt worden
Wenn demgegenüber die polniſche Regierung alle dieſe militäri
ſchen Maßnahmen mit der Notwendigkeit der Entlaſtung der
Staatskaſſe und dem Erholungsbedürfnis der Fronttruppen zu be
gründen verſucht ſo muß demgegenüber darauf hingewieſen wer
den daß der polniſche Geſandte in Prag ſich erfolglos bemüht hat
auf die in der Tſchechoſlowakei über die polniſchen militäriſchen
Maßnahmen entſtandene erregte Stimmung beruhigend einzu
wirken Auch die in letzter Zeit ſich zuſehends häufenden Ver
ſammlungen von Hallerſoldaten in Oberſchleſien die aufreizenden
Reden polniſcher Generale ſo des Generals Haller bei Gelegen
heit der Ueberreichung eines Ehrenſäbels die in Krakau und
Lemberg kürzlich gefaßten Beſchlüſſe ſich Oberſchleſien nötigenfalls
mit Gewalt zu holen ſind nicht gerade dazu angetan den fried
lichen Charakter der polniſchen militäriſchen Maßnahmen darzu
tun

Der deutſchen Regierung liegen aber ferner auch ſichere Nach
richten über neue Aufſtandspläne der in Oberſchleſien tätigen ge
heimen polniſchen Kampforganiſationen vor Die Reichsregie
rung wird in den nächſten Tagen Veranlaſſung nehmen die Auf
merkſamkeit der deutſchen Oeffentlichkeit und der alliierten Re
gierungen auf dieſe polniſchen Pläne zu lenken

Die Gefahr für Oberſchleſien erſcheint deshalb ſo beſonders
groß weil die alliierten Truppen zahlenmäßig kaum in der Lage
ſein werden ernſthaft Widerſtand zu leiſten ganz abgeſehen da
von ob ſie überhaupt bereit und willens ſein werden gegen pol
niſche reguläre und irreguläre Verbände die Waffen zu ergreifen
Die 3000 Jtaliener z B ſtehen ſämtlich weſtlich der Oder Auf
deren wirkſames Eingreifen iſt alſo ſchon aus dieſem Grunde und
wegen ihrer zahlenmäßigen Unterlegenheit kaum zu rechnen Die
polniſchen Behauptungen daß deutſche Reichswehrformationen
weit über das erlaubte Maß in Oberſchleſien zuſammengezogen
werden ſind ſämtlich aus der Luft gegriffen und ſollen nur die
Aufmerkſamkeit von den eigenen Plänen ablenken Die Jnter
alliierte Kommiſſion in Oppeln bat ſich davon überzeugen können
daß die Stärke der Reichswehr in Oberſchleſien genau den Vor
ſchriften des Friedensvertrages entſpricht

Die deutſche Regierung hat Veranlaſſung genommen bei den
Regierungen in London Paris und Rom auf die durch die Polen
neugeſchaffene Lage hinzuweiſen Sie hat auch erneut die pol
niſche Regierung auf die Gefahren aufmerkſam gemacht die ſich
unweigerlich aus ihren militäriſchen Maßnahmen für Ober
ſchleſien und den geregelten Gang der Abſtimmung ergeben müſſen

Die Wohnungsnot im Reichswirtſchaftsrat
Jm Siedelungs und Wohnungsausſchuſſe des Reichs

wirtſchaftsrates wurde geſtern über einen Antrag verhan
delt daß ein Wohnungsinhaber der Beſchlagnahme über

entgehen könne wenn er entweder
für jeden Raum einen Betrag von 5 bis 10000 Mark
einer gemeinnützigen Baugenoſſenſchaft die
Kleinwohnungen errichtet ſtiftet oder wenn er in einem
geeigneten Hauſe auf ſeine Koſten eine entſprechende Klein
wohnung einwandfrei einbauen läßt Der Antrag wurde
zurückgezogen nachdem der Vertreter des Reichsarbeits
miniſteriums erklärt hatte er werde dieſen Ge an die
Länder weitergeben Ahgelehnt wurde ein Ant daß
Länder und Gemeinden neue Steuern auf Grund und Voden
oder Wohnungen nur ausſchreiben dürfen wenn der E
dieſer Steuer ausſchließlich zum Bau von Wohnungen benwerden würde Weiter wurde ein Antrag e
bei der Wohnungsluxusſteuer die Notlage derer be gt



wü Ne in großen Wohnungen bleiben müßten weil ſieFahre Wo re nicht können Die Mehrheit
des Ausſchuſſes war der daß dadurch die ganze
Steuer unwirkſam werden würde deren Abſicht dahin gehe
Räume freizubekommen Die Jnhaber ſolcher r oh
nungen könnten ihre überflüſſigen Räume dem Magiſtrat zurDerfügung ſtellen

Die Herrſchaft der Gaſſe
Der Terror der Linksradikalen in Großberlin iſt all

mählich auf einem Punkte angelangt der einer Steigerung
nicht mehr fähig iſt Die Stadtverordnetenſitzung von Groß
Berlin die eine ſozialiſtiſche Mehrheit aufweiſt iſt jetzt
einfach am Weitertagen gehindert worden Die wüſteſten
Schimpfereien und turbulenteſten Szenen ereigneten ſich be
kanntlich anläßlich der letzten Sitzung ſo daß dieſe in einem
anderen Saale ohne Zuſchauertribüne fortgeſetzt werden
mußte Bemerkenswert war daß die Kommuniſten ſich nicht
mit den üblichen Kraftausdrücken wie Strolche Hallun
ken und Schweinebande begnügten ſondern daß auch
rabite antiſemitiſche Zwiſchenrufe von den Tribünen fielen
Die Kommuniſten blieben im Sitzungsſaale zurück und ver
anſtalteten dort eine Sonderſitzung bei der ſie mit ihren
Geiſtesverwandten auf der Tribüne fraterniſierten Die
unabhängige Freiheit bringt darüber dendraſtiſchſten
Bericht ohne zu bedenken wie ſehr ſie hierdurch ihre eigene
Politik verhöhnt Gerade der unabhängige Führer Dr
Weyl war es der ſeine ganze Politik auf einer Zuſammen
arbeit mit den Kommuniſten aufgebaut hatte Aber auch
die Mehrheitsſozialiſten gingen ſoweit daß ſie den Kommuniſten eine Urbeitsgemeidſchat für GroßBerlin antrugen

Jetzt haben die beiden ſoziali n Parteien der Anregung
zuſtimmen müſſen daß der Beſuch der Tribünen der Stadt
verordnetenverſammlung nur r Tribünenkarte geſtattetiſt Ob man damit der gerrfcha t der Gaſſe begegnen kann

iſt allerdings noch eine andere Frage

Lloyd Georges Pläne für den 19 Januar
Wie verlautet wird Lloyd George einen engliſch internatio

nalen Exportplan nach Paris mitbringen der den Regierungen
die notwendigen Garantien für den Handel mit Oeſterreich
Deutſchland Rumänien und anderen Ländern bringen ſoll deren
Valuta tief ſteht Jn Frankreich hat man bereits begonnen die
Möglichkeiten einer Zuſammenarbeit zu unterſuchen und die nord
franzöſiſchen Textilfabriken treten bereits für einen Zuſammen
ſchluß ein und wünſchen auf der von England ſkizzierten Grund
lage weiter zu arbeiten um dem darniederliegenden Exportgeſchäft
wieder auf die Beine zu helfen

Deutſches Reich
Die traurige Finanzlage der Eiſenbahn Jntereſſante Mit

teilungen über die traurige Lage der Reichseiſenbahn wurden im
Reichswirtſchaftsrat bekanntgegeben Danach ſind gegen das letzte
Friedensjahr die Bezüge der Beamten 5mal der Arbeiter 8,4mal
ſo hoch Dieſe Steigerung iſt aber nichts gegenüber der Material
verteuerung die vom Achtzehnfachen bis zum Vierzigfachen geſtie
gen iſt Da durch allergrößte Sparſamkeit der Fehlbetrag von
15 Milliarden um höchſtens 5 nach Rathenaus Meinung gemin
dert werden kann werden ſich erhebliche Erhöhungen der Perſo
nen und Frachttarife nicht vermeiden laſſen

Kommuniſtenprügelei in Berlin Jm Luſtgarten fand Sonn
tag vormittag eine Verſammlung ſtatt Um 10 Uhr ſtellten ſich
von den organiſierten 60 000 Eiſenbahnern etwa 3000 ein Ein
Kommuniſt forderte ſie unter Beſchimpfung der Regierung auf
ſofort in den Streik einzutreten Die Rede wurde faſt ohne Bei
fall aufgenommen Eine Stunde ſpäter rückten etwa 15 000 An
hänger ver beiden kommuniſtiſchen Parteien heran um gegen die
Flensburger Vorgänge zu demonſtrieren U a ſprach auch Adolf
Hoffmann Vor dem Muſeum kam es dann zwiſchen einem Red
ner der kommuniſtiſchen Arbeiterpartei und einem Redner der
kommuniſtiſchen Partei zu einem Fauſtkampf der mit dem Siege
des erſteren endete Nach Abſingen der Jnterantionale löſte ſich
die ganze Verſammlung auf

AuslanösRunoöſchau
Ueber das Ergebnis der franzöſiſchen Senatswahlen wird fol

gende offizielle Statiſtik ausgegeben Es wurden gewählt 3 Kon
ſervative 13 Republikaner 26 Linksrepublikaner 43 ſozialiſtiſche
Radikale und 11 ſozialiſtiſche Republikaner Das Ergebnis von
2 Wahlen in den Kolonien ſteht noch aus Die Konſervativen
haben 5 Sitze verloren die Linksrepublikaner haben 2 Sitze ge
wonnen die Republikaner ihren Beſitzſtand behauptet die ſozia
liſtiſchen Radikalen verlieren 4 Sitze die Sozialrepublikaner ge
wannen ſieben Der zur Wahl ſtehende Ackerbauminiſter Ricard
iſt nicht gewählt worden Unter den Gewählten befindet ſich der
Chefredakteur des Matin Henry de Jouvenel

Halle und Umgebung
Halle den 11 Januar 1921

StadötverorönetenSitzung
Die Verhandlungen leitet Vorſteher Keil Deutſchdem der

eine Reihe von Eingaben bekannt gibt die aber zum Teil unver
ſtändlich bleiben bei der herrſchenden Unruhe im Saal

Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt Oberbürgermeiſter
Dr Rive den neuen unbeſoldeten Stadtrat Regierungsrat
Dryande x Deutſchnat der an Stelle des verſtorbenen Berg
rats Siemens in das Kollegium eintritt in Pflicht mit dem
Wunſche daß ſeine Tätigkeit der Stadt Halle zum Vorteil und
dem neuen Stadtrat ſelbſt Freude gereichen möge

Die Vereinigung der Flüchtlinge aus den ab
getretenen Gebieten wünſcht einen Sitz im Wohnungsausſchuß
Die Sache wird zur Vorberatung dem Ausſchuß für Deputations
wahlen uſw zugewieſen

Mehrere Verbände darunter das Ortskartell der Chriſtlichen
Gewerkſchaften wenden ſich gegeg die geplante Haus
angeſtelltenſteuer Die Eingaben gehen an den Haus
haltsausſchuß

Danach nimmt Stadtrat Fiſcher das Wort zur Abwehr
von Angriffen gegen das Wohnungsamt die vondem Univerſitätsprofeſſor Buchholz in einige halliſche Zeitungen
gebracht worden ſind Er verweiſt auf eine umfangreiche Druck
ſchrift worin die Vorwürfe auf Grund der Akten als völlig
unberechtigt nachgewieſen werden Der Magiſtrat habe
wiederholt ſich mit der Angelegenheit aufs eingehendſte beſchäf
tigt und es habe ſich nicht die leiſeſte Zu des
Wohnungsomtes ergeben Gegen Profeſſor o ſei Straf
antrag bei der Staatsanwaltſchaft geſtellt worden Die Staats
anwaltſchaſt in Halle ſowohl wie in Naumburg habe dem Ver
fhren nicht ſtattgegeben weil dem Angeſchuldigten der Schutz des

z 108 billigt ſei beDieſer Einſtellungsbeſchluß beruhe jedoch

t

auf falſchen Annahmen Der Magiſtrat werde darum weitere
Schritte tun um eine genaue Prüfung der Angelegenheit durch
das Gericht mit Zeugenvernehmungen uſw herbeizuführen Pro
feſſor Buchholz ſei bei der Abfaſſung ſeiner Schriſten die eine irre
führende Darlegung der Verhältniſſe geben von rein per
ſönlichen erhältniſſen beſtimmt worden Seine
Schwiegermutter die Beſitzerin des Hauſes Neuwerk 6 Frau
Enegelmann habe nicht ihrem Schwiegerſohn Profeſſor Buchhols
als ſie aus dem Hauſe auszog die Verwaltung übertragen ſon

rn dem neuen Mieter Sürt und ſeit der Zeit habe Herr Pro
feſſor Buchholz ſein Herz für die Oeffentlichkeit entdeckt und führe
nun einen Feldzug gegen das Wohnungsamt das dem Herrn
Buchholz unwillkommenen Herrn Sürt in jenem Hauſe eine Woh
nung gegeben habe Wir kommen auf die Angelegenheit in der
Abendnummer ausführlicher zurück

Man tritt nunmehr in die Tagesordnung ein
1 Der Vorſtand Vorſteher Keil Deutſchdem ſtellv Vorſteher Hennig Unabh 1 Schriftführer Buſſe Deutſchnat

2 Schriftführer Müller Mehrheitsſoz wird widerſpruchslos
wiedergewählt

2 Jn den Ausſchuß für Deputations und Ausſchußwahlen
wählt man St Reiwandt Unabh

3 Die Transvportkoſten für den ſtädtiſchen Kranken
wagen werden von 10 auf 30 Mark für Einheimiſche und auf
40 Mark für Transrorte von und nach der Bahn erhöht Ref
Stv Ritter Deutſchdem

4 Angeſichts der guten Erfahrungen mit dem 1920 geſchaffe
nen Städtiſchen Fuhramt beantragt der Magiſtrat eine
Erweiterung und verlangt 200 000 Mark zur Anſchaffung von
Zugtieren Wagen und Geſchirren Der Haushaltsausſchuß emp
fiehlt die Vorlage Ref St Minner Deutſchdem

St Manſchewski Deutſchdem wünſcht Rechnungs
legung nach kaufmänniſchen Grundſätzen damit man nicht von der
Sache ein trügeriſches Bild gewinne

Stv Balke Deutſchdem Jch bin kein Freund von Soziali
ſierungsplänen aber Tatſache iſt die Stadt hat hier beim Fuhr
park ein hübſches Stück Geld verdient Rein ſachliche Geſichts
punkte haben den Magiſtrat veranlaßt den weiteren Ausbau des
Jnſtituts zu fordern

Die Verſammlung ſtimmt widerſpruchslos zu
5 Der Pflegeſatz für die Wanderarbeitsſtätte wird

rückwirkend ab 1 November von 3 auf 4 Mark täglich erhöht
Ref St Dürrfeld Mehrheitsſoz

6 Der geſamte Wagenpark der Straßenbahn im
Werte von 15 Millionen Mark jſt bis jetzt unverſichert
Ein größerer Brand wie vor kurzem bei der Großen Leipziger

Frau Reichstagsabgeordnete

Dr Gertrud Bäumer
ſpricht am Sonnabend den 15 Januar abends 8 Uhr

im großen Thalia Saal über

Die Wiedöeraufrichtung des deutſchen Volkes

Wir ſind überzeugt daß die halliſche Bevölkerung aller
Parteirichtungen die Gelegenheit Frau Dr Gertrud
Bäumer die Mitarbeiterin des verſtorbenen Dr Nau
mann hier zu hören freudig begrüßen wird Räheres

wird durch Anzeigen bekanntgegeben

Straßenbahn würde die Stadt ſchwer ſchädigen
deshalb die Verſicherung zur Hälfte bei der ſtädtiſchen Feuer
ſozietät zur andern Hälfte bei zwei n er J

Man beſchließt

ſchaften Die jährliche Prämie beträgt 17 000 Mark Ref Stv
Ritter Deutſchdem

7 Die Stellen des Stadtaſſiſtenzarztes und die des
Polizeiarztes ſollen in Beamtenſtellen umgewandelt wer
den wobei die Einreihung der jüngeren Kräfte in Gruppe 10 die
der erfahreneren in Gruppe 11 geſchehen wird Ref Stv Hos

Deutſchdem
8 Die Rechnung der Städtiſchen Straßenbahn für das Rech

nungsijahr 1919 ſchließt mit einem Fehlbetrage von 838 363,36
Mark ab der als Zuſchuß aus der Stadthauptkaſſe gedeckt worden
iſt Den Mehreinnahmen und Erſparniſſen in Höhe von 907 806,50

tark ſtehen Mehrausgaben von 1 769 769,86 Mark gegenüber die
unvermeidbar waren Die hauptſächlichſten Ueberſchreitungen
ſind folgende hervorgerufen durch die Steigerung der Materialien
und Löhne Kap 1I12 Unterhaltung der Gleiſe Oberleitung
Wagen und ſonſtige Betriebseinrichtungen 707 536 Mark Kap
III 3 Stromkoſten 285 276 Mark Kap III 5 Löhne und

zum Lohn bei Erkrankungen 561 504 Mark Kap III 8
Beſchaffung und Unterhaltung der Werkzeuge und Geräte 45 847
Mark Kap III 11 Unterhaltung und Ergänzung der Uniformen
und ſonſtigen Ausrüſtungsſtücke 56 827 Mark

Die Stadtverordnetenverſammlung genehmigt die Ueberſchrei
tungen in Höhe von 1 769 769,86 Mark nachträglich und bewilligt
den zum Ausgleich der Jahresrechnung 1919 erforderlichen Zu
ſchuß von 838 363,86 Mark aus Kap IV7 des Hauptetats 1919

Ref Stv Ho s Deutſchdem
9 Jm Jahre 1918 ſind bei der Eiſenbahnverkehrsmittel Ge

ſellſchaft in Wismar
40 Straßenbahn Anhängewagen

zum Preiſe von rund 18 000 Mark und 20 Motorwagen zum Preiſe
von 23 000 Mark ſür das Stück beſtellt worden Nach den Ab
machungen waren feſte Preiſe vorgeſehen die höchſtens einen Auf
ſchlag von 5 Proz erfahren ſollten Der unglückliche Ausgang
des Krieges und die Folgen der Entwicklung unſeres Wirtſchafts
lebens machten es wie die Magiſtratsvorlage ausführt der Eiſen
bahnverkehrsmittel Geſellſchaft jedoch unmöglich die Wagen zu
den ausbedungenen Vertragspreiſen herzuſtellen Die Preisbil
dung hat eine Entwicklung genommen daß heute ein Motorwagen
etwa 140 000 Mark ein Anhängewagen 100 000 Mark koſtet Die
Anhänger ſind inzwiſchen bereits geliefert jedoch unter dem Vor
behalt einer Preiserhöhung Die Motorwagen dagegen ſind noch
nicht hergeſtellt und die Eiſenbahnverkehrsmittel Geſellſchaft in
Wismar weigert ſich die Wagen zu liefern wenn nicht eine er
hebliche Preisänderungen für alle Wagen auch für Anhänger
eintritt Die Motorwagen werden aber dringend gebraucht Die
Jnſtandſetzung der alten kaum mehr verwendbaren Wagen
verurſacht einen monatlichen Koſtenaufwand von rund 70 000
Mark Nach der ſtändigen Rechtſprechung des Reichsgerichts
wäre die Eiſenbahnverkehrsmittel Geſellſchaft in Wismar durch
die eingetretenen Umſtände berechtigt geweſen vom Vertrage
urückzutreten und nicht zu liefern Sie hat jedoch ebenſo wie der
kagiſtrat ein erhebliches Jntereſſe an der Erfüllung des Ver

trages zur Lieferung zu den ſ Zt vereinbarten Preiſen kann ſie
aber nicht gezwungen werden Jm Prozeßwege der langwierig
und koſtſpielig ſein würde iſt zweifellos mit einer Erhöhung derreiſe zu rechnen Das Reichsgericht hat nämlich in einer ähn
ich liegenden Sache am 21 Dezember 1920 entſchieden daß es
uleiſis erſcheine in einem nach dem übereinſtimmenden Willen
eider Parteien fortbeſtehenden Vertragsverhältnis eine einzelne

Vertragsbeſtimmung hier Kaufpreis zu ändern wenn Treu undGlauben ſowie BVilligkeit und Gerechtigkeit ſolches zum Gebot
machten

Die Eiſenbahnverkehrsmittel Geſellſchaft in Wismar hat nun
folgenden Vergleichsvorſchlag gemacht

1 Die Eiſenbahnverkehrsmittel Geſellſchaft Wismar liefert der
Stadt Halle noch 20 Motorwagen mit geſchloſſenen Perrons
und herabgezogenem Dach gemäß den beiderſeitig aner

nnten r änie Stadtgemeinde Halle zahlt dafür an die Lieferantin
2 Millionen Mark Auf dieſe Summe werden 200 000 Mark

nicht annehmen und darum hat er lieber verzichtet

in der Form der Lieferung von 50 Radachſen in Anrechnung
gebracht Die reſtlichen 1800 000 Mark werden in bar be
zahlt Die Geſamtſumme von 2 Millionen Mart gliedert
ſich hiernach wie folgt
a urſprünglicher Vertragspreis 480 165 Mark
b bare Nachzahlung 1 319 835 Mark
e Sachlieferung Radſätze 200 000 Mark

Wird ein Teil der Radfätze infolge eigenen Bedarfs der
Stadt Halle nicht geliefert ſo erhöht ſich die Barzahlung
für jeden fehlenden Radſatz um 2500 Mark

3 Die Lieferantin verzichtet auf jede Rachforderung für die
bereits gelieſerten Anhängewagen

4 Da die Lieferantin mit dem vorſtehenden Vergleich nach
gewieſenermaßen ein ſehr erhebliches Geldopfer bringt
macht ſie ihre Erklärungen von der Bediügung abhängig
daß die Stadt Halle bei Vergebung der Lieferung neuer
Straßenbahnwagen die Eiſenbahnverkehrsmittel Geſellſchaf
mindeſtens mit der Hälfte des Zuſchlages auf die jeweilige
Lieferung bedenklt wenn gegenüber ihrem Angebot kein
günſtigeres Angebot vorliegt

5 Die Lieferantin verzichtet bei Erfüllung vorſtehender Be
dingungen ausdrücklich auf jede weitere Nachforderung

Da im Prozeßwege nach langwierigen Verhandlungen ein
günſtigeres Ergebnis auf keinen Fall zu erzielen ſein wird viel
mehr anerkannt werden muß daß die Eiſenbahnverkehrsmittel
Geſellſchaft tatſächlich ein erhebliches Geldorfer bringt um mit
uns in Geſchäftsverbindung zu bleiben hat der Magiſtrat dem
Vergleichsvorſchlag zugeſtimmt mit der Einſchränkung daß die
Abmachung zu 4 auf 10 Jahre befriſtet wird

Die der Stadt entſtehenden Mehrkoſten in Höhe von 1 519 835
Mark verringern ſich dadurch daß der Magiſtrat die Radſätze
ſ Zt zu einem billigeren Preiſe angeſchafft hat als zu welchem
ſie die Eiſenbahnverkehrsmittel Geſellſchaft jetzt in Zahlung
nimmt Von den Mehrkoſten können 700 000 Mark bereiten Mit
teln entnommen werden der Reſt ſoll ebenſo wie die ur
ſprünglichen Koſten Anleihemitteln entnommen werden Jm
Anleiheprogramm ſind Mittel zur Beſchaffung neuer Straßen
bahnwagen vorgeſehen

Stv Ritter Deutſchdem empfiehlt den Vergleich
Stv Bundt Deutſchnat Es hätte ſich empfohlen die

große Beſtellung an Firmen unſerer Gegend z B an Gottfried
Lindner Ammendorf zu geben Dann würde ſich vielleicht ein
ſolche Zwangslage für die Stadt haben vermeiden laſſen

Stv Bowitzki Komm Man hätte damals die Lieferun
an Gottfried Lindner übertragen ſollen Aber man über
trug die Lieferung der Anhänger an die Firma in Wismar und
das undankbare Motorwagengeſchäft bekam Lindner Lindner war
bereit nachträglich auch ſür die Anhängewagen ſeine Forderung
herabzuſetzen auf die Preisforderung von Wismar Die Volitik
unſeres Magiſtrats in der Sache war falſch Viele Arbeitsloſigkeit
hälte ſich vermeiden laſſen wenn der Auftrag hier geblieben
wäre 1919 hat dann die Firma in Wismar auch den Lindner
ſchen Auftrag auf die Motorwagen mit übernommen Jetzt fordert
ſie 3,4 Millionen nach und will ſich im Vergleichswege mit 2 Mil
lionen beſcheiden Jndem die Firma droht die Motorwagen nur
liefern zu wollen wenn der Vergleich zuſtande kommt übt ſie eine
Art Erpreſſertaktik aus Wir ſollten den Vergleich ablehnen und
wie es der Betriebsrat der Arbeiter von Gottfried Lindner will
dieſer Firma ſchleunigſt die Lieferung der Motorwagen über
tragen Die elektriſche Ausrüſtung der Motorwagen hat man ſo
gar an eine ausländiſche Firma gegeben

Stpv Minner Deutſchdem Wenn das Tatſache iſt wo
Herr Bowitki ſagte daß die Firma in Wismar erſt 1919 in den
Vertrag von Gottfried Lindner eingetreten iſt dann beſteht kein
Grund dieſen Vergleich abzuſchließen Dann müſſen wir zum
mindeſten dieſe Verhältniſſe nochmal nachprüfen und die Sache an
den Haushaltsausſchuß zurückverweiſen

Stv Albrecht Unabh Wenn wir das tun und womöglich die Lieferung nochmals ausſchreiben wird die Sache böſe
denn dann vergeht geraume Zeit ehe wir die ſo dringend nötigen
Motorwagen bekommen und ſie werden dann entſprechend der
jetzigen Teuerungsverhältniſſen auch ſehr teuer Der Weg den
der Betriebsrat von Gottfried Lindner vorſchlägt iſt meiner An
ſicht nach nicht gangbar

Stp Balke Deutſchdem Wir haben 1918 die Lieferum
jener Wagen ausgeſchrieben Es boten eine ganze Anzahl Firmen
darunter auch Gottfried Lindner Er war aber nicht der bil
ligſte Billiger war die Firma in Wismar die auch ein erſt
klaſſiges Unternehmen iſt Sie hat auch tadelfreie Anhänger ge
lieſert Wenn man ausſchreibt darf man nicht nachher den Auf
trag an eine Firma geben die nachträglich ihren Preis er
mäbigt Damit würde man das Vertrauen zu derartigen Aus
ſchreibungen untergraben Die elektriſche Ausrüſtung für die
Wagen gaben wir an Brown Boveri u Co Wismar lieferte
einen Teil der Anhänger und verlangte mit Rückſicht auf die in

wiſchen eingetretene Verteuerung höhere Preiſe Aber es liefere
rompt Brown Boveri u Co lieferte die Ausrüſtung nicht

Wenn man ſagt Gottfried Lindner hätte beſſer und ſchneller ge
liefert ſo iſt das müßig zu ſagen Wir können jetzt zwanziz
Motorwagen bekommen aber auf dem Wege des Vergleichs Man
muß doch bedenken zwiſchen damals und heute liegt eine Welt
Wismar handelte nicht vorſichtig bei ſeiner Offerte Darum will
es ja jetzt 6 Millionen ans Bein bimnden und ſtatt 3,4 Mil
lionen nur 2 Millionen haben Die Wagen ſind jetzt vierfach zu
teuer Das iſt im Verhältnis eine mäßige Steigerung wenn
man bedenkt daß ſonſt die Preiſe um das Zehn ja Zwanzigfache
geſtiegen ſind Wenn wir nochmals ausſchreiben wollten kämen
wir unter drei Millionen auf keinen Fall weg Der Prozeß
bliebe uns Er würde langwierig und teuer ſein und auch ſchließ
lich nur durch einen Vergleich zu Ende gebracht werden Wir
brauchen aber die Wagen dringend denn täglich müſſen wir
auf der Linie 8 und 9 ſchadhafte Motorwagen
herausziehen was den Betrieb ſtört

Die Klauſel daß der Firma Wismar auf 10 Jahre die Hälfte
der Aufträge bei Neuanſchaffungen zufallen ſoll iſt nicht ſchlimm
denn wir werden in abſehbarer Zeit keine Wagen mehr beſtellen

Vorſteher Keil Der roh dauert Jahre Er koſtet min
deſtens 100 000 Mark und die Ausſichten ſind für uns
recht ſchlecht da das Reichsgericht Zgunſten der ſog wirt
ſchaftlichen Unmöglichkeit entſcheiden wird

r re Seydel Jch kann die Worte des Herrn Vor
ſtehers nur beſtätigen Der Vergleich iſt günſtig für uns Wir
haben übrigens die Motore und elektriſche Ausrüſtung nicht an
eine ausländiſche Firma gegeben wie Herr Bowitzki meint ſondern
Brown Boveri S Co obwohl ſie ihr Stammhaus in der Schweiz
haben beſitzen in Mannheim eine große Fabrik mit deutſchen Jn
genieuren uſw Arbeitsloſigkeit hat bei Gottfried Lindner nie
mals geherrſcht überhaupt bei keiner Waggonfabrik infolgedeſſen
iſt auch nicht die Arbeitsloſigkeit durch die Erteilung des Auf
trags an Wismar verſtärkt worden Auch Lindner würde mit
Nachforderungen gekommen ſein Er wollte unſere Bedingungen

Wir haben
eine i Politik getrieben und keine re Waswürde das für einen Sumpf geben wenn die Großſtädte z
chen Lieferungen nur die Fabriken vor den eigenen Toren berück
ſichtigen und die freie Konkurrenz ausſchalten würden

tp Steckner h Die Spanne von fünf Prozent hielt Gottfried Lindner angeſichts der ungeklärten Vervalt
niſſe und der Teuerung für zu gering und verlangtedarum gleitende Preiſe wie er ſie das darf ich auf Grund
meiner Kenntnis als Aufſichtsratsvorſitzender ſagen mit den
Staatsbahnen hat Auch die Lindnerſchen Wagen wären andert
halb Millionen Mark teurer geworden Dem Vergleich müſſen
wir zuſtimmen

tv Bowitzki Komm Man ſagt es beſtänden von hier
aus perſönliche Beziehungen mit der Leitung in Wismar famili
äre Beziehungen ismar iſt übrigens ſchon vor einiger Zeit
mit Nachforderungen für den Anſtrich gekommen

Bürgermeiſter Seydel Es en keinerlei perſönlichen
oder familiären Beziehungen mit Wismar Jch habe keine und
Straßenbahndirektor Buſſebaum der zuſtän dige Beamte auch
nicht Alſo bitte Namen nennen Was den Anſtrich anbelangt
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ſo hatten wir Kriegslack und Kriegsfarbe vereinbart
nach Friedensſchluß wieder Friedenslack da war verlangten wir
Friedensanſtrich und waren natürlich bereit dafür mehr zu zahlen

Str Borges Deutſchdem, Für mich iſt die Hauptſache
Bekommen wir nun die Wagen

Sto Ritter Deutſchdem Wismar hat ſich nie geweigert
zu liefern Wir aber waren im Petgug mit der Lieferung der
elektriſchen Ausrüſtung Die lieferte Brown Boveri S Co nicht
und berief ſich dabei auf die Kriegsklauſel

Der Vergleich wird mit großer Mehrheit ange
nommen

10 Zum Etat des Stadtkrankenhauſes werden 3750 Mk nach
bewilligt Ref Stp Ritter Deutſchdem

11 Dem Verein für Jugendhilfe erhöht man den bewilligten
Betrag von 20000 Mk auf 30000 Mk Ref Stpv RitterDeutſchdem

Punkt 12 fällt aus
13 bis 14 Für die Feuerwehr werden Beträge in Höhe von

40 000 Mk und 18730 Mk nachbewilligt Ref Stv Stein
brück Deutſchnat

15 bis 17 Zum Polizeietat beſchließt man Nachbewilligungen
von 18 121 Mk ferner 1450 Mk und 67 150 Mk Ref Stv
Oſterburg Komm

18 fällt aus
19 Zur Beſtreitung der Mehrausgaben für die Heizungsan

lagen der Stadt bewilligt man vorläufig 250 000 Mk Ref Stv
Brömme Komm

20 Der Nachtrag zum Statut des Hoſpitals wird genehmigt
Fef Stv Herold Deutſchnat

21 Das Geſuch des Diakoniſſenhauſes um Zuweiſung von
Grobſtellen für den Schweſternfriedhof wird abgelehnt Ref Frau
Stp Mampel Deutſchnat

Punkt 22 wird in die geſchloſſene Sitzung verlegtWeiter wir das Geſuch der ſtändig Angeſtellten
um Gehaltsverbeſſerung dem Magiſtrat zur Berückſichti
n

ußerhalb der Tagesordnung behandelt man noch eine An
frage Jſt dem Magiſtrat bekannt daß die Eltern der Schüler
der Lutherſchule mit einem

Schulſtreik
drohen wenn die Schule nicht endlich von den Flüchtlingen ge
räumt wird

Es knüpft ſich hieran eine ausgedehnte Ausſprache über die
Wohnungs not Stadtrat Fiſcher erklärt daß der Magi
ſtrat beſtrebt iſt die Lutherſchule freizumachen Nur könne er ſich
auf einen Termin nicht feſtlegen Man müſſe Geduld haben der
Magiſtrat im beſonderen das Wohnungsamt ſei in einer ſchweren
Zwangslag

Wir kommen auf die Debatte im Abendblatt zurück

Familien Nachrichten

Ceboren Walter Schiller Halle Ernſt Junker
Halle

Verlobte Charlotte Schulz Gerbſtedt Karl Kuhne Cöthen
Eeſtorben Schloſſer Karl Kirchner Dölau 30 Frau

Bertha Kahlenberg geb Dähne Halle 88 Frau Lina Wal
lich geb Funke Halle 66 Kriegsinvalide Otto Sommer
Halle 30 Frl Mariechen Kremer HalleTrotha 23
Frau verw Henriette Raabe geb Bönicke Halle

Provinzial Nachrichten
Weißenfels Die Quädkerſpeiſung ſoll auch hier

in Wirkfamkeit treten indem 800 Mahlzeiten an hoffende und
ſtillende Frauen und an bedürftige Kinder die ärztlich beſtimmt
wurden zur Ausgabe gelangen werden

Deſſsu Die Erinnerung an die Reichs
gründung wird in beſonderen Feiern am 18 Januar von
den Ortsgruppen der drei bürgerlichen politiſchen Parteien feſt
lich begangen werden ebemſo von den hieſigen Kriegervereinen in
einer gemeinſamen Feier am 14 Jan Sie ſoll mit einer beſon
deren Ehrung der Altverteranen verbunden ſein

Magdeburg Ein Kind bei einem Brande er
ſt ickt Am Freitag brach in einer Wohnung Hamburger Str 9
ein Brand aus Ein 12 Monate altes Kind iſt durch den ſtarken
Rauch erſtickt Wiederbelebungsverſuche waren erfolglos Die
Mutter des Kindes war einige Stunden vorher zu ihrer Mutter
in der Wilhelmſtadt gegangen und hatte das Kind allein in der
Wohnung zurückgelaſſen

O Hannover 10 Jan Mordtateines Primaners
Der 18 Jahre alte Primaner Noelke der ein Liebesverhätnis mit
einer Braſilianerin unterhielt die mit zwei Kindern als Zwangs
mieter bef ſeinen Eltern wohnte erſchoß die beiden ſechs und ſieben
Jahre alten Kinder der Frau und dann ſich ſelbſt Die Braſi
lianerin machte einen Giftmordverſuch Sie wurde noch lebend
dem Krankenhauſe zugeführt

Vermiſchtes
Das Eröbeben in Tirana

Tirang 9 Januar Zu dem längſt gemeldeten Erdbeben iſt
noch nachzutragen daß die durch das Erdbeben angerichteten
Zerſtörungen bedeutend größer ſind als zuerſt angenommen wurde
Der Erdſtoß war ſtark kataſtrophal Die ganze Cegend von Tepe
leni bis Albaſan iſt dem Erdboden faſt völlig gleichgemacht Bei
Tepeleni gab es im Gebirge große Einſtürze Die Geſamtzahl
der Verwundeten beträgt 600 die der Getöteten 80 15 Dörfer
ſind vollkommen verſchwunden Die Zahl der Obdachloſen beläuft
ſich auf über 30 000 Die Regierung macht die größten An
ſtrengungen um den dringendſten Bedürfniſſen der Betroffenen
zu Hilfe zu kommen

W

Bergmannslos Bei Duisburg im Kohlenflöz Sonnenſchein
auf der Zeche Weſtend ſind durch herunterſtürzende Kohlen fünf
Mann verſchüttet worden von denen bis jetzt ein Mann lebend
i Die Rettungsarbeiten werden fort

e

s des Vermittlers Die ſſchechoſlowakiſche
Geſandtſchaft hat das Palais Cumberland die bisherige Wiener

Reſidenz des ehemaligen Königs von Hannover ohne Einrichtung
von einem Güteragenten namens Sachſel für 35 Millionen Kr
gekauft Hinterher hat ſich herausgeſtellt was in der Preſſe viel

Staub aufwirbelte daß der Güteragent das Palais einſchließlich
der Einrichtung von der Vermögensverwaltung des ehemaligen
Königs für 18 Millionen Kronen erworben alſo an dieſem Ge
ſchäft ohne Verwertung der Einrichtung 17 Millionen Kronen
verdient hat

Für 250 000 Mark Briefmarken geſtohlen Einen ſchweren
Verluſt hat die h r von Lorenz in der Augsburger Straße 48 in Berlin erlitten die von Geldſchrankdieben
Ware wurde Die Einbrecher öffneten nach Art gewerbs
mäßiger Verbrecher den Geldſchrank und ſtahlen daraus 5000 Mk
bares Geld und für eine Viertelmillion Briefmarken eine Gene
ralſammlung mit 8500 verſchiedenen Marken in zwei wane
berger Alben Ausgabe 1920 im Werke von 60 000 Mark vier
Kriegsmorkenſammlungen in roten Redwitz Alben im Werte von
73 000 35 000 23 000 und 16 000 Mark ſowie Engrosware
hunderte Sätze und Einzelmarken der deutſchen Abſtimmungs
gebiete uſw im Werte von mindeſtens 50 000 Mark Die ganze
Beute ſchafften die ERbrecher in einem Rohrplattenkoffer jort

Aus aber Sport der Saale Feitung
Wettſpiele des Hockeyklubs zu Halle

Am geſtrigen Sonntag hatte der rührige Hockeykluh nicht
weniger als drei Mannſchaften nach auswärts entſandt eine
Leiſtung die bisher noch kein Hockey ſpielender Verein in Halle
erzielt hat

wie erſte Damen Elf ſowie die erſte HerrenElf waren wie
wir bereils kurz berichteten beim Leipziger Hockeytlub zu Gaſt
Erſtere konnte gegen Leipziges Damen Elf einen ſchönen ein
wandfreien Sieg erringen obgleich ſie drei Damen aus der
zweiten Mannſchaft als Erſatz einſtellen mußten Halle lag meiſt
im Angriff und konnten Frau Dr Löffler Frl Krütgen und Frl
Pottel je ein Tor buchen Die Hallenſer Damen führten ein
raſches Spiel vor eine jede war auf ihrem Poſten während bei
Leipzig nur einige Damen beſonders hervortraten

Nach dem Damenſpiel traten ſich die beiden erſten Herren
mannſchaften gegenüber Halle leider auch durch Erſatz geſchwächt
Trotz heftigen Regens und ſchlechter Bodenverhältniſſe ſetzte ſofort
ein ſehr lebhaftes Spiel ein Die Leipziger drängten ſtark und
konnten in der erſten Halbzeit vier unhaltbare Tore einſenden
wobei ſie die Unſicherheit der Halleſchen Hintermannſchaft geſchickt
auszunutzen wußten Jn der zweiten Halbzeit waren die Hallen
ſer wie umgewandelt die Stürmerreihe nun beſſer von der Läufer
reihe unterſtützt ſand ſich gut zuſammen und konnte bis zum Ab
pfiff drei Tore erzielen denen Leipzig noch drei weitere entgegen
ſetzte Mit 3 für Leipzig endete das flotte aber feuchte Spiel

Die Hauptſtützen der Leipziger Mannſchaft waren Leſer und
ran e

Die zweite Herren Elf trat in Merſeburg gegen die erſte
Mannſchaft des Vereins für Leibesübungen an und mußte leider
eine 2 Niederlage mit nach Hauſe nehmen nachdem ſie in der
erſten Halbzeit mit 0 führte Auch hier beeinträchtigte der
ſchlechte Boden das Spiel ſehr Halle fiel leider in der zweiten
Halbzeit ſehr ab die Stürmer kamen gegen den ſicher ſpielenden
Mittelläufer und die gute Verteidigung Merſeburgs nicht mehr
auf Die Hallenſer waren freundlichſt aufgenommen und das
Spiel hatte durchweg einen fairen Charakter trotz der bedauer
lichen Mangelhaftigkeit des Schiedsrichters

Handel Gewerbe und Verkehr
Wegelin Hübner Maſchinenfabrik und Eiſen

gießerei G Halle
Geſtern mittag fand im Stadtſchützenhauſe eine außerordent

liche Generalverſammlung ſtatt die ſich mit der Erhöhung des
Kapitals zu beſchäſtigen hatte Anweſend waren 30 Aktionäre die
ein Kapital von 2 233 000 M vertraten

Der Vorſitzende Herr Juſtizrat Albert Herzfeld wies in
eingehenden Darlegungen die Notwendigkeit einer Kapital
erhöhung nach Es wird beantragt das Stammkapital um
2 Millionen Mark Stammaktien von 6 auf 8 Millionen Mark zu
erhöhen und außerdem 500 000 M ſechsprozentige Vorzugsaktien
mit zehnfachem Stimmrecht auszugeben Die jungen Stamm
aktien übernimmt eine Bankgruppe unter Führung des Halleſchen
Bankvereins zum Kurſe von 110 und bietet ſie den alten Aktio
nären im Verhältnis 1 zu 115 Proz an Die Vorzugsaktien
die nach fünf Jahren mit 115 zurückgekauft werden können wer
den dem Halleſchen Bankverein zu 100 überlaſſen

Jn der Ausſprache wurde die Ueberfremdungsge
fahr erörtert Die Diskuſſion ergab daß die Vorzugsaktien
nicht nur vor ausländiſchem ſondern auch vor unerwünſchtem in
ländiſchen Kapital das wie an einzelnen Beiſpielen nachgewieſen
wurde neuerdings auch in mitteldeutſchen Geſellſchaften über
ragenden Einfluß zu gewinnen ſuche Schutz gewähren ſollen Die
Anträge wurden ſämtlich einſchließlich der Statutenänderung an
genommen

Produktenmarktpreiſe
Berlin 10 Januar

Richtamtliche Ermitteungen per 50 kg ab Station

Heute Geſtern
Speiſeerbſen Viktorigerbſen 200 215 20021532 r kleinere J J 4 7 e 170 J 175 170 180
Futtererbſen 150 1 60 150 l 60Linſen e IPeluſchken 7 e 140 14 140 F 147Ackerbohnen 8 155 58 155 1Wicken J e 130 40 180 1 40Lupinen blaue s 70 65 70gelbe e e 2 75 85 75 85Seradella alte J 7 7 e 70 85 70 90e neue J e o 70 85 70 90Raps e e 350,00 350 355Rübſen 0 s l o S oLeinſaat 0 9 320 330 820 380Mohn eSenfſaat e unHirſe inländiſch u ausländiſch dTrockenſchnitze e 70 75 70 75Torſmelaſſe 58 60 58 60Wiefſenheu loſe 33 35 33 35Kleehen
Stroh drahtgepreßt 21 00 22 21 23,00gebündelt 20,00 211 20,00 21Roggen Langſtroh

Mais oko Hamburg Bremen uper Jan 165 166Kartoffeln ſortiert h eReis frei Kaiwagg Hamburg per 1 kg
Braſtinan Vollreis per
Burmareis 14 tägig per

Saigonreis per loko JRuntkelrüben 9,00 77 l 0 9,00 0 50WMöhren rote 77z gelbe und weiße d
Berlin 10 Jan Vom Börſenvorſtand ſind für Januar

die Mittwoche 12 Januar 19 Januar und 26 Januar als
Börſenfeiertage beſtimmt worden An dieſen Tagen findet nur
Deviſen Metall und Produktenverkehr ſtatt

Zuſammenſchluß in der mitteldeutſchen Seifeninduſtrie
Zwecks Förderung der gemeinſamen Intereſſen der Seifenfabriken
Mitteldeutſchlands namentlich des gemeinſamen Rohſtoffbezugs
und des gemeinſamen Verkaufs von Fabrikaten und Nebenpro
dukten iſt in Leipzig die Firma Wismi Verband der Seifen
fabriken Mitteldeutſchlands G m b mit 101 500 Mark
Stammkapital gegründet worden Es iſt bis jetzt noch nicht er
ſichtlich wieviel Fabrikanten hinter dieſer Gründung rn
daß man ſich von der Bedeutung dieſer Gründung noch kein rich
tiges Bild machen kann

Weiterer Tage der Häutepreiſe Bei der 38 Ver
ſteigerung der Norddeutſchen Häuteverwertungsgeſellſchaft inHamburg zeigte ſich bei ſchleppender Kauftuſt ein weiterer

Rückgang der Preiſe um 10 15 Proz gegen die Dezember
Auktion namentlich für ſchwere Ochſen Kuh und Bullen
häute während leichte Ware im Gewicht bis 29 Pfd etwas
anzogen bzw unverändert blieben Bayriſche Häute gabenen bis zu 20 Proz nach auch Roßhäute verloren bis zu

15 Prozent
Sangerhäuſer Aktien Maſchinenfobrik und Eijſengießerei vorm

Sornung Rabe Der Abſchluß zeigt im Vergleich zu den Vor
l

jahren folgendes Bild Rohgewinn 2746 406 1 238 6540 Untoſter
1 850 391 838 064 Abſchreibungen 220 005 91 713 Reingewin
676 000 308 864 Reingewinn einſchl Vortrag 786 564 459 644
Dividende 20 1045 Proz Dividende in Mark 6009 000 315 000
Tantieme 67 882 31 079 Vortrag 118682 110 564 Jn de
Bilanz erſcheinen u Debitoren 11 347 684 1 258 947 Bank
guthaben 1 793 666 Wertpapiere 1 566 687 1 517 315 Be
ſtände 4 861 150 616 970 Kreditoren 13 398 271 2 408 633 Jn
Geſchäftsbericht führt die Verwaltung u a aus Das verfloſſenGeſchäſtsjahr brachte uns reichliche Beſchäftigung für alle Werk
ſtätten durch die einſetzende Preispolitik auf dem Rohſtoffmarkt
und Mangel an Rohſtoffen waren wir längere Zeit behindert
unſere Werkſtätten voll auszunützen Das Endergebnis iſt außer
dem durch den allgemeinen Märzſtreit und einen weiteren drei
wöchentlichen Streik unſerer Arbeiterſchaft ſowie durch die Min
derleiſtungsfähigkeit der letzteren erheblich beeinträchtigt worden
Trotzdem iſt es uns gelungen das Gewinnergebnis gegen da
Vorjahr noch günſtiger zu geſtalten ſo daß wir die Verteilune
einer Dividende von 20 Proz in Worſchlag bringen können Derim Vorjahre noch in der Bilanz aufgeführte Poſten Kriegs
fonds iſt da er nicht in Anſpruch genommen zu werden brauchte
dem Unterſtützungsfonds für Arbeiter und Beamte zugeführt wor
den Jm Berichtsjahre wurde die Erhöhung des Aktienkapitale
um 900 000 Mark durchgeführt Das erzielte Aufgeld von 227 877
Mark iſt der geſetzlichen Rücklage zugeführt Bei Schluß des Ge
ſchäftsjahres lagen noch reichlich Aufträge ſowohl für das Jnland
als auch für das Ausland vor und auch in der Zwiſchenzeit habe
wir noch einen weiteren guten Auftragseingang zu verzeichnen ge
habt Wenn nicht außergewöhnliche Verhältniſſe eintreten läßt
auch das neue Geſchäftsjahr ein gutes Reſultat erwarten

e VLeipziger Effektenkurse
Lei prig den 10 Januar 1920

Chemnitzer Bankverein 205 00 Manstelder Kuxe 5240 ,00
Leipziger Hypoth Bank 188,00Oelsnitzer Kuxe
Mitteld Privatbank 208,00Pittler Leipzig 460,00Cröliiwitzer Papierfabk 312,00Prehlitzer Stamm Akt S
Glauziger Zuckerfabk Priorit Akt 2000,00Gr Leipziger Strassen Riebeckbier 220,00bahn 153,50 Vorzugs Akt 116,00Hallesche Zuckerraff 440,00 Rositzer Zuckerraff 406,00

Zementfabk 220,00KRudelsbur ger Zementfabhk
Hugo Schneider Paunsd 290,00 Sachsenwerk 410,00
Körbisd Zuckertfabk Sondermann u Stier 238,75Leipziger Kammgarn Stöhr u Co 485 00spinnerei 577,00 Zimmermann Halle 250,00
Leipziger Malzfabrik 161,00 Zimmermann Chemnitz 279,00

Leste Bepeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der SaaleZeitung

Kabinettsberatung über die Teuerungszuſchläge
WTB Berlin 10 Januar Drahtuachricht Das

Kabinett hat ſich in ſeiner heutigen Sitzung mit der Frage
einer Erhshung der Teuerungszuſchläge für die Beamtenund Arbeiter des Reiches eſſin Dem Wunſche der
in Bamberg tagenden Konferenz der Finanzminiſter der
Länder ror endgültiger Stellungnahme gehört zu werden
wird in einer auf kommenden Mittwoch anberaumten
Sitzung Rechnung getragen werden Das Kabinett hat
gleichzeitig die Frage der Beſchaffung der Mittel zur Beſeiti
gung der vereits jetzt im ordentlichen Haushalt ſich ergeben
den Fehlbeträge die durch die Erhöhung der Teuerungs
zuſchläge eine weitere Steigerung erfahren haben zum
Gegenſtand einer eingehenden Erörterung gemacht Es
wurde die Notwendigkeit feſtgeſtellt über die Frage eine
grundſätzliche Stellungnahme der er Körper
ſchaften in Verbindung mit der Entſcheidung über die Be
willigung der Teuerungszuſchläge herbeizuführen

Fürſt Bülow Kandidat für die Reichspräſidentſchaft
DA Berlin 10 Januar Eig Drahtnachricht

Wie der Dena aus parlamentariſchen Kreiſen berichtet
wird ſind zahlreiche Perſönlichkeiten der Deutſchen Volks
partei bereit eine Kandidatur des ehemaligen Reichskanz
lers Fürſten Bülow für das Amt des Reichspräſidenten zu
unterſtützen Fürſt Bülow ſoll ſich dem Vernehmen nach
zur Annahme des Amtes bereit erklärt haben

Eine neue deutſche Oberſchleſiennote
Baſel 19 Januar Eigene Drahtnachricht Die

Neue Zürcher Zeitung meldet aus Paris daß die deutſche
Regierung eine neue Note an die franzöſiſche Regierung ge
richtet habe worin ſie eine weitere Verſchiebung des Da
tums für die Abſtimmung in Oberſchleſten verlangt

Entwaffnungsfriſt bis zum 30 März
DA Mailand 10 Januar Ei e Wieder Corriere della Sera meldet ſollen Jtalien und England dahin übereingekommen ſein Deutſchland eine Ent

waffnungsfriſt bis zum 30 März zu gewähren Die Zu
ſtimmung Frankreichs für dieſen Termin ſtehe allerdings noch
aus doch hoffe man in italieniſchen e Kreiſen daß
Frankreich ſich notgedrungen dieſem Beſchluß der Alliierten
anſchließen werde

Vor der Beſchlußfaßung des Eiſenbahnerverbandes
WTVBV Berlin 10 Januar Drahtnachricht Wie

uns von beteiligter Seite mitgeteilt wird hat der evp
weiterte Vorſtand des Deutſchen Eiſenbahnerverbandes in
zweitägiger Beratung zu dem durch den 16 er Ausſchuß und
die Regierung zuſtandegekommenen en sergebnis
Stellung genommen Die völlig unzureichenden Zugeſtänd
niſſe und die auf der Eiſenbahnerorganiſation laſtende
große Verantwortung veranlaßten den erweiterten Vos
ſtand vor der endgültigen Be faſſung erſt noch entſprechende Schritte zur völligen rung der Leie zu

unternehmen Der Beſchluß ſteht demnach noch aus

Die Eiſenbahner des Weſtens gegen das Kbkommen
mit der Regierugg

DA Eſſen 10 Januar Eig Drahtnachricht Jn
einem Telegramm das der Aktionsau der 4 Groß
Organiſationen der Eiſenbahner e an den Sechzehner

abſandte erklärt daß die Eiſen
er 3 n bnis der mit der Regierunger getroffenen nbaru le eder Annahme des Abkommens eine de e

gekündigt

v vwüü OvvmE vW wwmVerantwortlich F d volit Teil Guſtav Jacob Margella
r den volkswirtſchaftlichen und Teil ſowie funrovinzialnachrichten Eugen Brinkmann für Feuilleton
nterhäaltungsbeilage MartinFeunchtwanger Vermiſchtes
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